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Karte von Mecklenburg-Vorpommern mit Schlüsselwörtern Schwerin 2016


© Rayk Schleebusch





Vorwort


Seit meiner Jugend liebe ich die mecklenburger Natur. Zahlreiche Maler haben diese schönen Landschaften in ihren Bildern festgehalten. Jene Bilder ziehen mich noch heute in ihren Bann. Weiterhin fasziniert mich die Psychologie, die ich mit Begeisterung in meinem Beruf auslebe. So kam mir die Idee, beide Bereiche miteinander zu verbinden. Dabei herausgekommen ist dieses Buch. Der Inhalt stellt eine Verbindung von Kunst und Gesundheitspsychologie dar.


Ich möchte Ihnen Kunstgemälde, welche überwiegend vor 100 Jahren in Mecklenburg-Vorpommern entstanden sind und die jeweiligen bedeutenden Künstler vorstellen. In enger Verbindung mit diesen Werken habe ich GedichteI verfasst, welche eine Brücke zu gesundheitspsychologischen Themen bilden. Natürlich möchte ich auch etwas Werbung für mein Bundesland machen, in dem ich geboren und aufgewachsen bin. Weiterhin werden Sie auch einige autobiografische Elemente und Impressionen von mir lesen. Ich möchte meine Begeisterung für die Natur, die Psychologie und die Kunst mit Ihnen teilen.


In den folgenden Kapiteln wird es einige Ratschläge und Anregungen für Sie geben. Sehen Sie mich bitte als eine Art Berater an. Sie entscheiden, was Sie für sich annehmen. Einiges werden Sie vielleicht schon kennen, dann ist dies sinnvolle Wiederholung. Andere Inhalte werden bestimmt neu für Sie sein, mit dem Potenzial, Sie zu bereichern. Bei alledem sollen Sie sich aber auch gut unterhalten fühlen.


Gern möchte ich symbolisch Ihr Reiseleiter sein, der mit Ihnen die schönen Orte in Mecklenburg-Vorpommern aufsucht, wo die Bilder entstanden sind. Da es schon viele Veröffentlichungen bezüglich der Künstlerkolonien in Schwaan und Ahrenshoop auf dem Darß gibt, möchte ich mich bei unserer Reise überwiegend auf die Region um die Landeshauptstadt Schwerin begrenzen. Dort sollen Akzente gesetzt werden, auch wenn wir immer wieder in andere Gebiete von Mecklenburg-Vorpommern aufbrechen.


Alle Bilder sind zu gesundheits-psychologischen Inhalten in Beziehung gesetzt. Hierdurch erhalten Sie Einblicke und Anregungen zu gesundenden Themen – es wird eine gesundende Reise durch Mecklenburg-Vorpommern - durch alle vier Jahreszeiten.


Wir beginnen mit der Reise im Frühling an der Ostsee und werden sie auch dort im Winter beenden. Vereinzelt verweise ich auf Sehenswürdigkeiten der besonderen Art. Auf der nächsten Seite finden Sie eine Karte des Landes Mecklenburg-Vorpommern. Darauf können Sie immer nachvollziehen, wo wir uns gerade auf unserer gemeinsamen Reise befinden.


Die angesprochenen Themen und beschriebenen Ansätze sind leicht zu greifen und umzusetzen. Sie sind überwiegend verhaltenspsychologisch geprägt. Jedes Kapitel steht unter einem Motto, einem Schlüsselwort.


Dieses Buch habe ich mit Unterstützung der Schwerinerin, Kollegin und Mitherausgeberin Marion Mayer umgesetzt, die meine Idee des Buches von Beginn an mitgestaltet hat.


Ich hoffe, Sie werden von dieser Reise etwas für Sie Wichtiges und Zukunftsweisendes mitnehmen.


Nun wünsche ich Ihnen viel Spaß und eine angenehme Reise.II


Ihr Rayk Schleebusch


Diplom-Psychologe


 


I Die Gedichte zu den Bildern habe ich selbst verfasst. Bei Versen und Zitaten von anderen Personen wird die Quelle im Literaturverzeichnis angegeben.


II Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird die männliche Schreibform verwendet.
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Karte von Mecklenburg-Vorpommern Pastellkreide Schwerin 2016


© Rayk Schleebusch


Reiseroute


Ahrenshoop → Ruchow → Warsow → Güstrow → Schwaan → Althagen/Ahrenshoop → Schwerin → Wismar → Schwerin → Crivitz → Schwerin → Kaarz → Schwerin → Ahrenshoop





Frühlingserwachen


Jeden Tag die Sonne ein wenig höher steigt


Zunehmend Sie ihre Energie überall verteilt


Das Wasser in den Seen von ihr erwärmt


Ein Segen für jeden, der vom Baden schwärmt


Saftiges Grün die Äste schön bedeckt


Ein Teppich sich über weite Flur erstreckt


Bäume mit ihrer Präsenz viel überdachen


Welch lebendiger Wechsel aus Licht und Schatten


Eine wahre Farbenvielfalt kommt zum Tragen


Obstbäume ihre Kronen in den Himmel ragen


Der Löwenzahn unsere Wiesen gelb betupft


Flieder verbreitet seinen berauschenden Duft


Unsere Kleidung auf der Haut wird leichter


Das Sonnenlicht - es macht uns heiter


Dunkle Dämonen aus dem Winter weichet!


Damit ein Lächeln unsere Gesichter zeichnet


Die Natur macht einen Neuanfang


Die Kraft kommt wieder, mit viel Elan


Lasst uns Aktivitäten erneut ins Freie legen!


Vorhandene Müdigkeit dadurch wegfegen


Wie kann ich den Schwung des Frühlings mitnehmen?


Was kann ich anfangen, fortfahren oder gar bewegen?


Welche Geschichten möchte ich gern schreiben,


die mir in Erinnerung und im Herzen bleiben?
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Blühende Obstbäume an den Fischerkaten Paul Müller-Kaempff Öl auf Leinwand Ahrenshoop um 1900


© Ahrenshoop-Kunst.de




Mit dem Bild Blühende Obstbäume an den Fischerkaten beginnt unsere Reise im Frühjahr an der Ostsee. In dem schönen kleinen Dorf namens Ahrenshoop. Es liegt auf dem Fischland Darß. Von der westlichen Seite her grenzt die Ostsee an das Dorf, von der Ostseite der Saaler Bodden. Seit jeher üben die Ostsee und ihre Küste eine Art magische Anziehung auf ihre Besucher aus. Die Meisten kommen immer wieder hierher, in jene weitestgehend unberührte Natur. Schauen Sie sich das Bild an: Warum zieht dieser Ort so viele Menschen an?


Schon zum Ende des 19. Jahrhunderts versammelten sich hier Malfreunde in einer Künstlerkolonie. Sie liebten diese raue Natur und hielten sie mit eigenen Interpretationen in ihren Bildern fest. Drei von den europaweiten 14 Künstlerkolonien waren in Mecklenburg-Vorpommern: in Ahrenshoop auf dem Darß, auf Hiddensee und in Schwaan.


Bis Ende des 19. Jahrhunderts war es üblich, die Bilder in Ateliers zu malen. Erst dann erschufen die Maler ihre Werke zunehmend in der freien Natur, mit all ihren unterschiedlichsten Eindrücken. Die sogenannte Freilichtmalerei war geboren. Die Impressionen, Gefühle und Wahrnehmungen der Maler wurden direkt unter freiem Himmel auf die Leinwand übertragen. Hierbei benutzten sie überwiegend natürliche Farben und ließen sich von der Natur inspirieren.


Bis heute haben viele dieser Bilder an Strahlkraft nichts verloren und erzielen mittlerweile überwiegend hohe Liebhaberpreise.


Die Stimmung und den damaligen Zeitgeist fing insbesondere Paul Müller-Kaempff auf einzigartige Weise ein. Entstanden sind lichtdurchflutete und farbenfrohe Werke. Beim Anblick fühlen wir uns sofort vor Ort und genießen die Frühlingsstimmung. Seine grandiose Art und Weise, die Stimmungen der Natur in seinen Bildern festzuhalten, fesselt mich seit meiner Jugend.


Die Bedeutung seiner Person und seiner Werke wurden in zahlreichen Büchern bereits häufig aufgezeigt.


Der Mai zählt zu den Wonnemonaten, mit seinen durchschnittlichen acht Stunden Sonnenschein. Die Lufttemperatur liegt meist zwischen 15 und 20 Grad. Die Sonnenkraft erwärmt das Wasser auf ca. 12 bis 14 Grad Celsius. Wenn Sie hart im Nehmen sind, können Sie sich in der Ostsee oder den umliegenden Gewässern und Seen erfrischen. Am ersten Mai ist offiziell Anbaden!


Die Bewegungen im Wasser sind äußerst gesund und schonen unsere Gelenke. Auch beanspruchen wir beim Schwimmen Muskeln, die wir sonst im Alltag nicht trainieren. Unser Körper verbraucht dabei viele Kalorien, da das kalte Wasser dem Körper Wärme entzieht. Die Widerstandskräfte werden erhöht und die Abwehrkräfte gestärkt. Hinzu kommen das Wohlbefinden und ein erfrischendes Gefühl. Rundum ein gesundendes Vergnügen.


Mecklenburg-Vorpommern ist mit weit über 1000 Seen das gewässerreichste Bundesland in Deutschland. Die vielen Gewässer sind für mich das wahre Gold des Landes. Mit dem Baden warte ich allerdings bis zum Juni, denn dann ist das Wasser deutlich wärmer und angenehmer…


Die zunehmende Lichtintensität im Frühjahr hat weitere Vorteile: Die Zeit der dunklen Dämonen, welche manche von uns im Winter begleitet haben, ist vorbei. Eine saisonal bedingte depressive Verstimmung im Winter, welche überwiegend auf Lichtmangel zurückzuführen ist, gerät in den Hintergrund oder verschwindet sogar ganz. Zum Vorschein kommt gute Laune, eine tolle Stimmung sowie Heiterkeit. Das Frühjahrslicht hebt unsere Gemütslage. Auch deshalb wollen und sollten wir uns zu dieser Jahreszeit vermehrt draußen aufhalten.


Ich liebe ausgedehnte Spaziergänge. Sie auch? Dann gehen Sie mit mir in Ahrenshoop den Weg zum folgenden Gehöft.
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Frühling am Bodden Paul Müller-Kaempff Öl auf Leinwand Ahrenshoop/Althagen um 1900


© Ahrenshoop-Kunst.de


Lassen Sie die Helligkeit und den blauen Himmel auf sich wirken und beobachten Sie, wie sich die Strahlen in den Wellen widerspiegeln. Spüren Sie die angenehme Wärme auf Ihrer Haut? Wenn Sie die Augen schließen, riechen Sie den wunderbaren Duft des Flieders, gepaart mit einer feinen Brise Meersalz. Sie öffnen Ihre Augen und sehen eine tolle Farbenvielfalt, die Wiese vereinzelt betupft vom Gelb des Löwenzahns. Die Bauerkaten sind umrankt vom warmen Lila des Flieders. All unsere Sinne werden angesprochen.


Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne (1), so heißt ein Buch von Herrmann Hesse. Dieses Zitat passt auch sehr gut in Bezug auf den Frühling. Denn wenn die Natur erwacht, erhebt sich gleichzeitig eine starke Energie. Die Natur verzaubert uns mit ihrem Aufleben. Gleichzeitig spüren wir, wie sich auch in uns wieder Kräfte mobilisieren. Wir erwachen aus unserem Winterschlaf.


Wofür wollen Sie diese freigewordene Kraft nutzen? Was planen Sie für den Sommer? Welche Geschichten sollen geschrieben werden, die Ihr Lebensbuch füllen? Was möchten Sie fortführen oder wollen Sie sogar etwas Neues anfangen?


Wenn Sie hierzu Anregungen möchten, dann begleiten Sie mich durch die nächsten Kapitel auf dieser Reise.
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Paul Müller-Kaempff


Ich freue mich, Ihnen an dieser Stelle den ersten Maler in diesem Buch vorzustellen. Und es ist kein Zufall, dass unsere Reise mit ihm in Ahrenshoop beginnt. Denn Paul Müller-Kaempff war einer der bedeutendsten Vertreter der impressionistischen Freilichtmalerei. Die folgende Beschreibung des Künstlers erfolgt durch ein Zitat vom Kunstsachverständigen Bernd Jähnert: (2)


Geboren wurde Paul Müller-Kaempff am 16. Oktober 1861 in Oldenburg. Seine Ausbildung erhielt er zunächst als Schüler der Akademie in Düsseldorf, 1883–86 der Akademie in Karlsruhe bei Gustav Schönleber und 1886–88 an der Berliner Akademie im Meisteratelier bei Hans Fredrik Gude.


Die ersten je öffentlich gemachten Arbeiten des Malers stammen nachweislich aus dem Jahre 1888, als er in Berlin und Magdeburg ausstellte. Im Jahre 1889 entdeckte er bei einer Wanderung auf dem Darß das Fischerdorf Ahrenshoop und ließ sich dort 1892 häuslich nieder. Er gründete 1894 die Malschule Lucas, gründete den Ahrenshooper Kunstverein mit und nahm wesentlichen Einfluss auf den Bau des Ahrenshooper Kunstkatens 1909.


Eine Vielzahl beeindruckender Ölgemälde mit den typischen Blumen am Wegesrand, den alten Fischerkaten am Meer, den Grassoden im Landweg und eine vom hellen Licht durchflutete Landschaftskulisse machten den Maler weit über die norddeutschen Landesgrenzen hinaus berühmt. 1906 wurde er zum Professor ernannt. Er war Mitglied des Hamburger Kunstvereins von 1832 und Mitbegründer des Oldenburger Kunstvereins. Ende des 19. Jahrhunderts zählte er zu den erfolgreichsten und fortschrittlichsten Landschaftsmalern seiner Zeit.


Der Maler erhielt 1905 die Oldenburgische Staatsmedaille, seine Bilder fanden in den vier Jahrzehnten seines Schaffens regen Zuspruch bei Kunstsammlern, Museen und Liebhabern in der ganzen Welt. Paul Müller-Kaempff starb am 5. Dezember 1941 in Berlin.





Momente der Achtsamkeit


Gehen, duschen, lesen, Fahrrad fahren


Dinge, die ich tun kann wie im Verfahren


Behände und mit Eifer voll dabei


Fallen mir dabei so manche Dinge ein


Was mach ich später? Was tu ich morgen?


Wenn´s nicht klappt, ich mach mir Sorgen


Dunkle Wolken brechen auf, doch ich sehe Licht


Bin ich im Hier und Jetzt? Das frag ich mich


Sonnenstrahlen präsentieren ihre ganze Kraft


Die Szene wirbt um Dich in voller Pracht


JETZT will sie Deine Aufmerksamkeit


Mit Deiner Entscheidung geht ihr zu zweit


Wie lange mag das helle Licht wohl bleiben?


Wie gern würd ich das Wolkenband vertreiben


Doch ein wichtiger Schritt zu Deinem eigenen Glück
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